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Amtliches.
Srkas »t« ach«»g der S . Zentralstelle für die Lavdwirtschaft,

brtrrffcvd die A Haltung vo« Untrnichtskarse»
über Odybsnmzucht.

Im kommende» F ühjahr wird wieder ei» Unterrichts-
kms über Obstbaumzucht an der K. laAdwirtschaftlicheu
Anstalt i» Hohenheim und an der K. W -tabanschule in
WeinSberg , sowie erforderlichenfalls »sch s » andere » ge¬
eigneten Orte » abgehalten.

Hiebei erhalten dir Teilnehmer nicht nur eine» leicht
faßliche », dem Ztmck und der Dauer drS Kurses entsprechend
bemessenen, theoretischen Unterricht , sondern auch eine ge¬
eignete prsk ische Unterweisung für die Zucht uns Pflege der
Obstbäume . Zu diesem Zwrck find dieselben verpflichtet,
«ach Anweisung des Leiters des Kurses in der Baumschule
mrd i» den Baumguteru der betreffenden Lehranstalt die
entsprich udeu Arbeiten zu verrichten , um die Erziehung
junger Obstbäume , die Veredlung , den Bsumschnitt und
die Pflege älterer Bäume praktisch zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist ans zehn Wochen — acht
Wochen !m Frühjahr und zwei Wochen im Sommer —
festgesetzt.

Der Unterricht ist nn entgeltlich ; für Kost und
Wohnung aber haben die Teilnehmer selbst zu sorgen.
Außerdem haben dieselben das etwa bei dem Unterricht
notwendige Lehrbuch , die erforderlichen Hefte , sowie ein
Beredlungsllttffer , rin Gartenmesser und Line Baumsäge
auzuschaffen , was am Ort des Kurses selbst geschehen kann.

Die Gesamtkostrrr für den Besuch d-s Kurses mögen
«ach Abzug der Arbeitsvergütung noch etwa 150 betragen.

Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag
bis zu 50 ^ in Aussicht gestellt werden.

Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach Ablauf
der ersten vierzehn Tage eine tägliche Vergütung von 35 Pf.

Bedingungen der Zulassung find : znrückzelegteS ! sieb¬
zehntes Lebensjahr , ordentliche Schulbildung , guter Leumund,
Urbuug tu ländlichen Arbeiten . Vsrkenntuiffe in der Obst-
baumzacht begründen einen Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem UnterrichtSkmsus
find bi- längstens 20 . Febrnar ds . J - . an das
„Sekretariat der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
vl Suttgarl " eiuzusenden . Den Nusuahmegesuchrn find
beizulegeu:

1 . rin Geburtsschein;
2 . ein Schulzeugnis;
3 . ein Nachweis über di-. Hebung des Bewerbers in

landwirtschaftlichen NröeiUu und etwaige Vorkenutniffe
tu der Obstbaumzucht;

4 . wen» der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig-
rmgserklärung des Vaters oder Vormunds , in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden , über-
uomNm wird;

5 . ein von der Gemeindebehörde de? Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eins
Bescheinigung derselbe » darüber , daß der Bewerber
brzw . diejenige Persönlichkeit , welche die Verbindlichkeit
zur Tragung der durch den Besuch d;8 Kurses er¬
wachsenden Kosten für denselben übernommen hat , in
der Lage ist, dieser Verpflichtung nach Mammen;

6 . wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zutreffenden¬
falls immer gleichzeitig mit der Borlage des Aus-
uahmegesuchs z« gesch Heu hat , ein gemetudrrätltches
Zeugnis über die Brrmögensvrrhältuiffe des Bewerbers
und seiner Eltern , sowie ri» Nachweis darüber , ob
dis Gemeinde , der landwirtschaftliche Bezirksveretn
oder eine andere Körperschaft dessen Aufnahme befür¬
worten und ob dieselben ihm zu di srm Zwrck einen
Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in Aus¬
ficht gestellt haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen behält sich
dir Zentralstelle vor ; sie wird hiebe'- d 'e Entfernung zwi¬
schen dem Wohnort des Bittstellers von dem eine» oder
anderen Ot des Kurses , soweit möglich , in Betracht ziehen.

Die Bezirks - und Gemeindebehörden , sowie die land¬
wirtschaftlichen Vereine werden auf diese Gelegenheit zur
Heranbildung von Bezirks - und Gemeindebasmwärtem
besonders aufmerksam gemacht , mit dem Ersuchen , geeignete
Persönlichkeiten zur Beteiligung an diesem Kurse zn ver¬
anlassen.

Stuttgart , den 5 . Januar 1909.
_I . B . : Bater.
Die Ortsbrhördeu für die Arbeiterversicheruuz
werden auf den Erlaß des K . Ministeriums de« Innern,
betr . die A « « eld « « z » ufallverfich -rungspflichtiger
Betriebe , vom 23. Oktober 1908 Nr. 15 298 Minist.-
Amtsdl . 298 , zur Nachachtung hiugrwiesen.

Nagold , 18 . Januar 1909.
K. Oberamt:

Mayer , Reg .-Ass.

UolAische HleSerficht.
Zur Balkamkrifi » wird gemeldet , daß der bulgarische

Handetsminister Ltaptfchew bereits zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen nach Ksnstautiuopel gereist ist. Heber die
neuen Vorschläge , die er dort unterbreiten wird , werden
bereits Angaben gemacht , deren Richtigkeit sich erst erweisen
muß . — Zwischen dem österreichisch-ungarischen Botschafter
und de« Großwrfir ist am Samstag das Protokoll über
das östrrreichisch -ungarisch -türkische Einvernehmen festgestellt
worden . Es wird nun dem türk scheu Miuistrrral und der
Regierung in Wim zur Genehmigung unterbreitet . In
türkischen Abgeorduereukceiseu macht sich neuerdings eine
starke Strömung dagegen geltend , daß Rechte an türkisches
Kronland gegen Geld abgetreten werden sollen . — Im

Innern der Türkei wächst die Unruhe wegen der Annexion
Kretas . Die Pforte läßt dämm verkünden , daß sie sich lehr
bemühe , die Souveränitätsrechte der Türkei zu wahren , und
daß weder die griechische Regierung noch der König von
Griechenland Schritte wegen der Augliedrruug getan hätte.
— Das wilde Kriegsgeschrei seiner Serben hindert de«
König Peter nicht , ans „freundschaftliche " Beziehungen za
Kaiser Franz Josef zu halten . Er beglückwünschte den
Kaiser am NeujahrStag neuen Stils , worauf der Kaiser am
orthodoxen Neujah ' stag au König Peter eine Glückwunsch¬
depesche richtete.

Nach Meldung - « a« S Perfie » ist Prinz Ferman
Frrma mit 700 Reitern nach Jspahan aufgebrocheu . Das
dort zusaLmengetretene Provinzialparlament wandte sich an
die ansländilchru diplomatischen Vertretungen mit der Bitte,
die Verfassung wieder herzustelleu . — In der Nähe des
GreuSdori -s Dschulfa bemächtigten sich Kurden einer rmS
Urmia kommenden , 300 Kamelen zählenden Warenkarawane,
desgleichen der nach TSbrts fahrenden persischen Personen-
post . Revolutionäre plünderten am Mittwoch das Palais
des Prinzen Ferman Ferma in Täbris.

Bo « R - s - Nte « vo » Chitta wurde dem englischen
und dem amerikanischen Gesandten die Versicherung gegeben,
daß die Entlastung JuaaschikaiS keine Aeuderuug der chiue-
fischen Politik bedeute . . ^ ^

A «s Marokko berichtet ein englisches Blatt, daß
dem deutschen Konsul Lüderitz , der vor einigen Tagen
krankheitshalber Heimatsurlaub augetreten hat , seitens der
frauzöstschrn Beamten eia äußerst herzlicher Abschied zuteil
wurde . Es wurden ihm Boote zur Berfüguag gestellt und
ihm für die Reise nach Tanger ein Kriegsschiff angeboten.
Mau registriert das als ein Anzeichen deutsch-franzöfischer
Aufrermdung.

Die Verhandlungen , die Be «ez« ela mit de«
Mächten zur Herbeiführung einer Verständigung etugeleitet
hat , nehmen einen guten Fortgang . Dem Soudergrsandtev
Paul dürste es in Parts bald gelungen sein, die Wieder¬
aufnahme der diplomatischen Beziehungen zu erzielen . Jetzt
schon werden die Kousularvertretnugen in beiden Ländern
teilweise wieder eingerichtet , so daß der Handel unter der
Unterbrechung der diplomatischen Beziehungen nicht mehr zu
leiden haben wird . Holland hat das Dekret , das die freie
Waffenausfuhr von Eura ? ao aus nach Beuezuela gestattete
und seinerzeit als Maßregel gegen Castro erlaffe » worden
war , wieder aufgehoben .

Deutscher Reichstag.
Berlin . 16 . Jan.

Am Bnndesratstisch v . Bethmanu Hollweg.
Die erste Lesung des EntwvrsS des Arbeitskammer-

gesetzeS wird fortgesetzt.
Abg . Dr . Hoefsel (Rp .) : Wir erkenne« an , daß der

Entwurf das Richtige trifft . Aber jedenfalls find einige

Abenteuer des SherLvck Holmes
von E »uan Doyle.

Die verschwundene Vrauk.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

„Zu Haast sprach ich mit meiner Zofe , die ihn schon
in Kalifornien gekannr hatte und ihm immer wohlgesinnt
gewesen war . Ich hieß sie reinen Mund halten , rin paar
Sachen etapackrn und mir Hat und Mantel zurecht legen.
Ach weiß wohl , ich Hütte mich mit Lord St . Simon ver-
öüadigen sollen, aber das wäre eine furchtbare Ausgabe vor
tt ' lur Mntter und all ' den vornehmen Leuten gewesen. Ss
entschloß ich mich, ans - und davon zu gehen und die Er-
klärnvg ans später zu verschieben. Ich saß noch keine zehn
Mmnteu bei Tische als ich Frank durch das Fenster auf
der Straße drüben erblickte. Er nickte mir zu und schlug
dann den Weg nach dem Park ein . Ich schlüpfte hinaus,
zog meiue Sache » an «vd ging ihm nach . Unterwegs trat
eine Fraurnsperstn zn mir heran , um mir irgend etwas
über Lord « t . Simon mit Meilen — «ach dem wenigen
was ich davon verstand , schien eS mir , als habe auch er
vor der Hochzeit schoa eine kleine Heimlichkeit gehabt —
aber ich machte, daß ich von ihr wegkam und holte Frank
bald ein. Darauf fuhren wir zusammen nach Gordou-
Sgnare , wo er eine Wohnung genommen hatte , und nun
Var ich nach den laugen Jahren des Harrens wirklich mit
meine « Gatten vereint.

„Frau ! war bet den Apachen gefangen gewesen, war
abrr entflohen und nach Frrsko gelaugt, wo er erfuhr, daß
ich ihn als tot aufgegeben hatte n«d «ach England gegangen

war ; er reiste mir dahin nach und traf mich schließlich ge¬
rade am Morgen meiner zweiten Hochzeit . "

„Ich las davon in einer Zeitung, " erklärte der Ameri¬
kaner , „der Name der Braut uad die Kirche waren darin
genannt , aber die Wohnung der Dame nicht angegeben ."

„Wir besprachen uns nun darüber , wie wir uns ver¬
halten sollten , und Frank war für voll ; Offenheit ; aber ich
schämte mich so sehr , daß ich nur den einen Wunsch hatte,
z« verschwinden und von den Hschzeitsgästen kttueu je wieder
zu sehen. Höchstens wollte ich an Pava eine Zeile schreiben,
zum Zeichen , daß ich noch am Leben sei. Es war gräß¬
lich für « ich, wenn ich mir vsrstrllte , wie alle die hoch¬
adligen Herren uad Damen um die Hochzeitstafel herum-
saßen und aus meiae Rückkehr warteten . So nahm denn
Frau ! meine Hochzeitskleider , packt« sie zusammen , damit
man mir nicht ais die Spur käme, und warf das Bündel
irgendwo hinweg , vo kein Mensch es finden könnte . Morgen
würden wir höchst wahrscheinlich schon noch Paris abgereist
sein, wäre vicht der gute Herr Holmes heute abend bei uns
erschienen. Wie es ihm gelungen ist sns aufzufindrv , geht
freilich über meinen Verstand ; er setzte uns ganz klar und
sreuv blich auseinander , daß Frank recht hätte und ich un¬
recht, und daß wir beide durch solche Heimlichkeit einen
falsche» Schein aus uuS laden würden . Dann schlug uuS
Herr Holmes vor , in seiner Wohnung mit Lord St . Simon
allein zu einer Besprechung zusammrnzutreffeu , und wir be¬
gaben uns ohne Verzug hierher . Nun hast du alles gehört,
Robert ; es tut mir sehr leid , wenn ich dir wehe getan
habe , aber ich hoffe, du denkst darum nicht allzuschlecht
von mir ."

Lord St . Simon hatte seine steife Haltung die ganze
Zeit über beibehattm und mit gerunzelter Stirn «vd zu-

sammengekn fstnen Lippen der laugen Erzählung zugehört.
„Sie werden entschuldigen ." erwiderte er , „ aber ich

bin nicht gewohnt , « eine intimsten persönlichen Verhältnisse
so öffentlich zu erörtern ."

„Daun willst du mir also nicht vergeben — mir nicht
noch einmal die Hand reichen, ehe ich fortgehe ? "

„O gewiß , wenn es Ihnen Vergnügen macht ." Er
streckte die Hand aus und ergriff kalt die ihm dargrboteue
Rechte der jungen Frau.

„Ich hatte gehofft, " warf Holmes rin , „ Sie würden
uuS bet einem gemütlichen Abendessen Gesellschaft leisten ."

„Damit verlangen Sie denn doch wohl etwas zu viel
von mir, " erwiderte Seine Lordschaft . „Es kann ja sein,
daß ich genötigt bin , mich bet diesen Enthüllungen zu be¬
ruhigen , aber man kann doch kaum von mir erwarten , daß
ich noch gute Miene zu dem töse » Spiel mache. Gestalten
Sie mir , Ihnen insgesamt eine recht gute Nacht z« wün¬
schen." Damit » achte er uns allen eine gemeinsame Ver¬
beugung und schritt zur Tür hinaus.

„Nun , dann werden Sie uuS doch wenigstens sicherlich
mit Ihrer Gesellschaft beehren, " wandte sich HolmeS an
Herrn Moultou . ES ist mir jed Smal eine Freude , wenn
ich einen Angehörigen des großen freien Staates treffe , der
unter seine« Sternen - und Streifeubauner der ganzen Welt
aus der Bahn der Freiheit und des Fortschrittes so herr¬
lich voranleuchtet !"

_ (Fortsetzung folgt .)

A«» de« Mrgaeudorfer -Vlätter ». eioßsrusz «». — Pan¬
toffelheld (Zeitung lrs « d) : „Ach , wenn ich doch auch mein » Unab¬
hängigkeit proklamieren könnte ' . Da » Erste — „ Zwtt Lag , la»
Frau Meier ohne vemußlsetn. Al» fie endlich wieder zu fich kam
war ihre erst, Krage : ,Wa » ist denn inzwischen Mod » geworden ?-



der von den Arbeitgeberverbände « vorgebrachten Gründe
gegen das Gesetz beachtenswert.

«bg . BehreNS (Wtrtsch . Vg .) : ES ist unrichtig , daß
die Arbeiter Gegner der Arbeitskammern find . Ein großer
Teil , selbst der sozialdemokratischen Arbeiterschaft und die
gesamten christltchuativnalen Arbeiter find für paritätische
Kammern . Arbeiterkammerv wärm neben de» kraftvollen
Gewerkschaften , der denkbar besten Vertretung der einseitigen
«rbeiterioterefsev . bestenfalls überflüssig . Wir halten die
Pflege des sozialen Friedens nicht für eine Utopie . Zum
mindesten wird das Zusammenarbeiten in den Kammern
erzieherisch nach beiden Seiten wirken . Wir billigen die
fachliche Abgrenzung mit örtlichen nnd territorialen Aus¬
schüssen. Ich bitte dm Staatssekretär um eine Erklärung
darüber , ob die augrküudigtev besonderen Kammern für die
Handlungsgehilfen fallen gelaffen werden sollen.

Abg . Kulerskt (Pole ) : Wir wollen Arbeiterkammeru,
eine reice Interessenvertretung der Arbeiter.

Abg . Dr . Potthoff (Freis . Bg .) : Wir freuen uns
aber die Vorlage , die ein neuer Versuch zur Förderung des
sozialen Friedens ist, umsomehr , da der Entwurf gegenüber
dem Borentwurf erhebliche Verbesserungen anfweist . Zur
Interessenvertretung der Arbeiter genügen einstweilen freilich
die deutschen Gewerksschaften , denen zu unserer Freude der
Staatssekretär gestern die höchste Anerkennung gezollt hat.
Er sollte nur die Konsequenz ziehen, die Gewerkschaftsbeweg¬
ung endlich von den Hemmungen u. Schikauternugeu durch die
Verwaltungsbehörden zu befreien . Unter den Aufgaben
der ArbeitSkammeru muß in den Vordergrund die Behandlung
aller Fragen drS ArbeitsverhältutffeS gestellt werden . Dazu
gehört vor allem auch eine Mitwirkung der ArbeitSkammeru
an den Tarifverträgen . Weiter muffen sie den Ausbau der
sozialpolitischen Gesetzgebung in dir Hände der Interessenten
legen und eine Maschine zur Ersparung von GesetzgebuugS-
arbett werden . ( Sehr richtig !) Za diesem Zweck müssen
die ArbeitSkammern freieste Initiative und volle Selbstver¬
waltung haben . Mit besonderer Freude begrüßen wir die
Auerkenruug der vollen Gleichberechtigung der Frauen.
Das Wahlakt « muß noch herabgesetzt werden . Sehr be-
Lauerlich ist der Ausschluß der staatlichen Betriebe ans den
ArbeitSkammeru . Mindestens Arbeiter - und BeamtenauS-
schösse mit weitgehenden Rechten müßten diesen Betrieben
die Gleichberechtigung mit den Privatbetrieben sichern. Wir
treten für Einbeziehung aller Angestellten in die ArbeitS-
kammerorgauisatiou als gleichberechtigte Gruppe ein . Will
man das aber nicht , so muß « au diese Gruppen vollständig
aus dem Gesetz heransuehmen und ihnen eine besondere
Kammer schaffen. (Lebh . Beif . ltvkS) .

Direktor im ReichSamt des Innern Caspar : ES
wäre verfrüht , wenn die Regierung schon jetzt positive Vor¬
schläge über die Behandlung der Handlungsgehilfe » und
Werkmeister machen würde . Erst muß in der Kowmtsston
eine Verständigung über die Grundlagen drS vorliegenden
Entwurfs hergrstellt werden.

Abg . Giesberts (Ztr .) : Die ArbeitSkammeru werden
sicherlich Besserung schaffen, damit der Arbeitskrteg nicht in
Permanenz Erklärt wird . Die christlich-nationale Arbeiter¬
schaft nimmt den Entwurf gern entgegen , hoffentlich findet
cr eine recht große Mehrheit . ( Beifall .)

Abg . Severiug (Soz .) : Weist die in der Debatte
erhobenen Vorwürfe gegen die Sozialdemokratie zurück und
vertritt die Forderung seiner Partei nach ArbeitSkammeru.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen wird die Vor¬
lage an eine Kommssiou von 28 Mitgliedern verwiesen.

^ Der Präsident teilt das Ableben deS Abg . Dr.
Rügeuberg (Ztr .) mit , das Haus ehrt das Andenken deS
Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Zweite Beratung
deS Justtzetats . Schluß 3 Uhr.

Gages -Hleuigkeiten.
All- Stadt llvd Land.

Nagold , den iS . Januar I9SS.
* Bwrtrag . Am Sonntag nachmittag fand unter

de« Vorsitz von Gutspächter Köuekamp im Gasthaus zur
Traube eine Versammlung des Bundes der Landwirte
statt , in welcher LaudtagSabg . Körner einen Bortrag über
„Ernste Fragen der Reichs - uud Landespolttik " hielt.
Redner wies kurz auf die großen Ausgaben und „Aus¬
gaben " i« engeren und weiteren Vaterland bin und nahm
dazu Stellung , zunächst zur ReichSpolsitik . GS könne und
dürfe mit dem Schuldenmachen nicht so weite : gehen,
eS wäre nicht so weit gekommen, wenn das Reich nach den
Vorschlägen Bismarcks bezüglich RüchSeiseubahneu und
Tabaksmouopcl regiert worden wäre . Jetzt sei mau bei
4 Milliarden ReichSschaldenmit eine« Berzivsungsbedarf von
150 Millionen Mark in ein AbhäugtgkrttSverhältuis zum Groß¬
kapital geraten , wobei man beobachten könne, daß letzteres
von der Steuerschraube nicht ergriffen werde . Die Flotten-
gesetzgebnug trage die Mitschuld an der schlechten Finanz¬
lage , doch sei sie geboten durch Schutz des Handels , des
Kolonialbesitzes und ds Verhalten Englands . Die Auf¬
wendungen würde « aber jm Interesse der Industrie nnd des
Großhandels gemacht , deshalb sollten bei der Fiuauzrefor«
diese nach dem Grundsatz der ausgleichrndeu Gerechtigkeit
stärker herangezogm werden . Rcduer besprach dauu eingehend
dir Steuervorlagen , als Branntwein , Bier -, Wein -, Tabak-
Anzeigen - und Nachlaßsteuer und erläuterte die einzelne»
Positionen nach dem oben genannten Grundsatz und seinem
politischen Standpunkt , wobei er die Versammlung aaffor-
dcrte , in diesem Sinne an den Vertreter deS Bezirks im
Reichstag heravzutreten . Die Nachlaßsteuer (verbunden mit
Wehrsteuer ) fand eine scharfe Verurteilung seitens deS
Redners , da sie in die ländlichen Verhältnisse tief ei-Meise
und bei Todesfällen die Familien , Witwen und Waisen
hart treffe . Ec führte hiezu folgende Beispiele an:
Die Steuer solle bei einem Vermögen von 20 000
Mark cinsetzru und ' / , Prozent , im Fall ; daß der
Vater Nichtmilitär sei 1 '/ »' /» extra vom Nachlaß
betragen . Die Summe von 20000 ^ steckt aber bei«
Landwirt und Geschäftsmann meisteuS im Geschäft uud
bestehe nicht in Wertpapieren . Da feie» 20000 bald
beieinander . Angenommen es stürbe der Vater und hinter¬
lasse Frau und eine« Sohn 19500 Dieser Nachlaß
bleibe also in diesem Fall steuerfrei . Ein anderer Vater
stirbt , htnterläßt einer Frau mit 6 Kindern 20 000 Es
tritt somit ' /»"/» Nachlaßsteuer ein im Betrag von 100
wen« der Vater Ntchtmilitär war 1 ' />' /» txira also 400
Mark Steuer . Das sei keine Gerechtigkeit uud mit aller
Energie werde « er nnd seine politischen Freund ; gegen
diese Besteueruugsart kämpfen . Der Grundsatz müffe be¬
stehen bleiben , daß die Besteuerung gerecht sei. Eia Ersatz
für di ? Nachlaßsteuer lass : sich in der Dividendenstmrr und
in der Wehrsteuer finden . Es gäbe 2097 Aktiengesellschaften,
welche 744 Millionen Dividenden verteilen ca. 9 '/ . ' /»,
während der kleine Landwirt mit 3 */, wirtschaften
wüffe . Es sei unbegreiflich , daß Freisinnige , Demokraten
und Sozialdemokraten für die Nachlaßsteuer eiuträten.
Die Steuerreform müffe Zustandekommen , denn dir 500
Millionen Mark zur Sanierung der Finanzen sciru im
Interesse des Ansehens uud damit der Kreditfähigkeit des
Reiches zu beschaffen und tm NichteiubringenSfall von
den Einzelstaateu aufzubringcu , was für letztere ungeheuere
Belastung ergeben würde . — Der Rcduer ging über zu
deu Fragen der Laudespolittk . Auch hier wüffe zur
Richtschnur gemacht werden die Sparsamkeit praktisch zu
betätige ». Und dies treffe auch auf die Forderungen bei der
VslkSschuluovelle za. Berläugeruug der Schulpflicht von
7a « f8Jahre «nd Hkrabs <tzuag der Schülerzahl , dazu kämen

die Lasten für Fortbildungsschule und Gewerbeschulwrseu.
Das 8 . Schuljahr würde das Land 1 Million Mark kosten
und manche Gemeinden seien einfach außer Stand , noch
größere Lasten zu tragen , namentlich so lange der Landwirt
nicht bessere Preise für seine Produkte erziele . Der Land¬
wirt brauche seinen 14jährigen Sohn recht notwendig in
seinem Betrieb uud könne nicht noch ein weiteres Jahr auf
ihn warten . Bezüglich der Höchstschnlerzahl treffe der
Regieruugsvorschlag , 70 Schüler ans 1 Lehrer , das Richtige.
Bor neuen Belastungen des Mittelstandes sei zu warnen,
denn es stüude sowieso eine zwölfprozeutige Erhöhung der
Einkommen - und nubegreifltcherweise der Gebäude - uud
Gewerbesteuer bevor . An der ungünstigen Finanzlage sei
die schlechte Rentabilität der Eisenbahnen schuld, welche
3 Millionen Defizit hätten , was hauptsächlich auf die Ein-
sührung der 4 Klaffe mit ihre « 2 Pfennig -Tarif zurück¬
zuführen sei. Man solle deu Tarif von 2 ^ auf 2,2 oder
2 .5 ^ hlnaufsetzru , daun würde das Defizit gedeckt. Man
könne dem Landwirt , der die Etseubahu a » wenigsten be¬
nütze nicht zumuteu , daß er mehr Steuer zahle . Ein weiterer
Punkt der Bolksschuluovelle betriffe die Religion iu der
Schule ; hie KoufesfionS - hie Simultauschule . Die Sozial¬
demokratie wolle die Religion ganz aus der Volksschule
entfernen , die Demokratie gehe nicht soweit , wolle aber die
Religion dem Lehrer ganz abarhmeu und dem Geistlichen
übertragen . Redner gibt verschiedene Beispiele , welche demon¬
strieren sollen , daß an der Konfessionsschule sekzutzaiten sei.
Der Redner erntete reichen Beifall . LaudtagSabg . Schaible,
teeilte mit , - aß er in der nächste» Zeit über seine Tätigkeit
im Landtag berichten werde uud erbat sich von der Ver¬
sammlung Direktiven für die Abstimmung über die am
Dienstag im Landtag zur Beratung stehende Gas - und
ElektttziLStssteuer . Er und Herr Körner träten für diese
Steuer ein, dr sie den einzelnen Kleinbetrieb iu minimaler
Weise belaste , während die Großstädte , besonders Berlin
die Hauptlast zu tragen hätte «. Die beiden Abgeordnete»
wurden infolge der gegebenen Aufklärung beauftragt , für
Annahme der Steuer abzustimrnen . In der nun folgenden
Diskussion geben AmtSgerichtSsekretär Heyd und Fabrikant
Rau -Wildberg ihre Zustimmung zu deu Ausführungen des
Abg . Körner und führten ihre Erfahrungen und Gedanken
zu verschiedenen Punkte « des Bortrcgs des Näheren aus.
Gegen 6 Uhr wurde die Versammlung geschloffen.

* Zur Beacht « «- . Es kommt vor, — namentlich
bei starkem Anzeigenaasall — daß die Postauflage des
Blattes expediert werden maß , eh - der Revistoisabdruck
erledigt ist, so daß noch einige kleinere Korrekturen unbe¬
rücksichtigt bleiben . Dies trifft auch aus einige Exemplare
für Begattungen zu, welch : ausnahmsweise vor 12 Uhr ab¬
gegeben werden.

Weihnachtsfeier . Die Etseubahuuuterbeamteu der
Obmcmoschaft Gündrtngen , Nagold und Umgebung beging
am Samstag im Gasth . z. Traube in Nagold ihre Weih¬
nachtsfeier mit nachfolgender Lanzuvterhitttung . Der Ob¬
mann rröffaete den Abcnd mit eine? Begrüßungsansprache,
in derselben betonend , daß eS die Mitglieder besonders freue,
a « heutigen Abend ihr « Herren Vorgesetzten in ihrer Mitte
begrüßen zu dürfen . Am Schluß seiner Ansprache forderte
er die Anwesenden auf , miteinzustimmen zu einem Hoch ans
Se . Moj . deu König . De - nun folgenden Darbietungen
iu Klaviersptkl , Thrateranfführrmgen , komischen Vorträgen,
welche sämtlich gut gewählt uud vorgetrageu , folgte die
Gabenverlosung , bet welcher es vergnügte und enttäuschte
Gesichter „ab ; nach Schluß der Verlosung wurde dem Tanz-
v-rgnngm bis zum frühen Morgen gehuldigt.

Zä »dhölzer . ES ist vielfach sie Ansicht verbreitet,
daß Schweselyölzer überhaupt nicht mehr hrrgestcllt nuo
verkauft werden dürfen . De « ist aber nicht sol DaS
PyoSvhor -Verbet bezieht sich nur auf die mit giftigem
(weißem ) Phosphor hergestrllteu Zündhölzer , deren Fabrt«

Messtna.',
Die « eisten Fremden fahren von Neaptt nach Palermo

nnd beginnen von dort ihre Reise durch Sizilien . Ich habe
eS vorgezogeu , zuerst nach M -sfina zu gehen, der alten
Mahnung treu , überall von dem Kleinen zum Größeren,
von dem Einfacheren zum Bedeutenderen sortznschreiteo.

Die Fahrt ist bei gute « Wetter sehr gevaßrrich . Rau
steht die herrliche Bucht von Neapel allmählich entschwinden
uud b:fiudrt stch bald auf dcm offenen Meere , bis endlich
fern im Osten der massive Kegel der Stromboli austaucht,
der unablässig Rauchwolken auS seinem Krater entsende:
uud zurrst au die Nähe der vulkanischen Insel erinnert.
Nach und .rach erscheinen die Formen des Mischen Gebirge - ,
daS krtnesw -gS durch seine Höh -, wohl aber durch s-.in
wilde », fast ungastliches Aussehen a ^ssällt . Wer an die
sanfteu , amn .uigen Linien der Apeuniuru gewöhnt ist, die
stch, um einen AuSdrrck HehuS zu gebrauchen , wie rin
Tempeldach längs dem Horizonte hinzirh ' n . wird sich durch
die kühne und schosse Bildung des Mischen Gebirges ge¬
rade bet Messina nicht wenig überrascht fühlen . Uad doch
war einstmals au dieser Stelle Sizilier mir Italien zu
eine » Kontinente verbunden . Schon die griechischen Geo¬
graphen habcn die Insel ein vom Festland « abgerissenes
Stück genannt und damit einer lleberzrugung Ausdruck ge¬
geben , die Lirgil in die folgende Worte faßt:
„Dort durch « »» alt vonnalr und erschütternden Einsturi, «rrartet
Barst , wie man sa,r », der Grund , da vereinigt beiderlei Länder
Feste noch war ; einströmt« dt» Flut , und mit stürmender Brandung
Ntß st« da» Vtknlerland von Hevperia ; Fluren uud Städte,
Durch Meerufer getrennt, durchspült nun geengetrr Strudel ."

* , Sntnomme » au- Gymnasial - Bibliothek 14. Heftest > « S
Sizilien  von Ernst Ziegelr «. Preir 1 SV A (18»2j

Und die moderne Geologie scheint dies insofern zu be¬
stätig :n, als sie uns versichert , daß daS Gebirge au beiden
Seiten der Straße von Messina völlig übereinstimmend ge¬
baut ist.

Mau wird bei der Ankunft mit Ruderbooten vom
Schiffe abgeholt und unter endlosem Gerede , Geschrei und
Gedränge an der Marmortreppt , der »eul » ctt wurwo/ans
Land gesetzt. Das Auge ruht mit Bewunderung auf der
sogeuanntcn Palazzala , einer laugen Reihe von Palästen,
die die eine Seite des Hafens begrenzen . Bei genauerer
Betrachtung hält der erste Eiuduck freilich nicht stand . Die
Außruseiteu der Paläste find gavz einförmig , mit Durch¬
gängen sär die Straßenmündungen iu gleicher Entfernung;
auch find fie unvollendet geblieben , denn sie haben nur die
Hälfte der beabstchtigteu Höhe von 4 Stockwerke » erreicht.
Einen Spaziergang au dem stets belebten Hafen wird nie¬
mand versäumen . Wenn die Marina von Resfina auch
nicht mit ver Chiaja von Neapel wetteifern kann , so ist fie
doch ohne Zweifel freundlicher als der einsame Strand am
Meere zu Palermo , der stch nur an Sommerabeudeu belebt.
Der Hasen selbst ist bekanntlich einer der schönsten und
sichersten der Erde . Er wi . d durch eine sichelförmige , bei¬
nahe einen Kreis schließende Landzunge grvildct , die man
für deu obersten Rand eines von dm Wellen umspültru
VulkankratrrS erklärt hat ; andere führen ihre Gestalt auf
die bildnerische Kraft des Meeres zurück. Jedcufalls hat
sie der Sladt ihren ältesten Namen , Zankle , gegeben , denn
Zankloo oder Daaklon hieß nach einer gelegentlichen Be¬
merkung des LhuIydideS in der Sprache der Sikeler die
Sichel . Mesfina ist sehr häufig durch Erdbeben verwüstet
worden . Besonders schrecklich muß das von 1783 gewesen
seia ; als Goethr vier Jahre später da war , ritt cr »ach
seinen eigenen Worten eine Liertelfiunde durch Trümmer

I und sah <mS den Fenstern settrer Herberge - Nr, ein? ; ackiee

Ruiueuwüste . So erklärt es stch denn leicht, weshalb die
Stadt weder Kunstwerke noch Altertümer besitzt. Unter den
Bauwerk n ist noch das sehenswerteste der Dem , welcher
der Madonna ävllu lsicksr » geweiht ist. Der Nase erklärt
stch ans einem im Dose befindlichen Heiligtume . Als näm¬
lich der Apostel Paulus im Jahr ; 42 nach Rom reiste , gab
ihm so erzählt die Urbcrlieferuug , die Madonna eine Locke
ihres Haares und einen Brief au dir Bürgerschaft von
Messina mit , indem sie dieselbe ihrer besonderen Gunst ver-
sicherte. Das Dokument ist später verbrannt , indes befinden
stch im Dvm ; zwei Abschriften . Seitdem ist die Madonna
äsllsr lsttsr » die Schutzpatroai « der Stadt , und man feiert
ihr zu Ehren alljährlich große Feste , verehrt auch ihr wun¬
dertätiges , juwelengcschmückieS Bild mit geziemender Fröm¬
migkeit . Für den Fr -mdeu iß von größerem Interesse ein
Besuch der allen Burg , des Easteltt ceio. Um dorthin zu
gelangen , dnrchschmidct » cm die Stabt , der das Gebirge
keine große Ausdehnung nach Westen hin gestattet , und
steigt dann stti ! bergan . Bon der Höhe des jetzt iu Trüm¬
mer liegenden Kastells — es staswt vsu Karl V . her —
hat man einen trefflichen Blick auf deu Sund von Messias
und die kalabrischen Berge . Einem Strome vergleichbar,
der iu majestätischer Brette dahivfl 'ttet , liegt die Meerenge
vor unS , verworren tönt der Lärm deS Hosevs herauf,
während gegenüber stch iu ernster Schönheit die Berge des
Festlandes erheben . Am schönsten soll der Blick au Abenden
sei« , wenn blasses Rosenrot und matter Stlberglauz mit
einander streiten . Ich war morgeus da und hatte bet dem
scharfen , fast grellen Sonnenlicht einen Blick ans das stzt»
tische Gebirge , der mich lauge gefesselt hielt.

»Ein weißer Glan , ruht über Land und Meer,
Und duftend schwebt d« Reiher ohne Wolken.' *)

Schluß folgt.
' ) G a e'thie in den Fr «M «nten de« „Ranfikaa ".
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kattou aber mit End - 19C6 allgemein aufgehört hat . Die
neuen giftfreien Schwefelhölzer stad genau den reichs-
gesetzlichen Voischrifren entsprechend hergestrllt , dürfen des-
halb verkauft nnd verwerd -t werden ; fie haben bet leichter
Entzündbarst bekanntlich dev Vorzug , daß fie sich bei
Wiad und Wetter Kiffer entzünden lassen , als jedes andere
Streichholz , weshalb sie der allgemeinen Benützung auch
weiterhin angelegentlichst empfohlen werden könne« .

Ealtv , 17 . Jan . Ja unserer Gegend gewinnt die
Sekte der Gesundbeter immer wieder Anhang uud neue
Opfer . Ein solcher Anhänger suchte einen eigenen 13jähr.
Sohn , der schwer erkrankt war , durch seine Gesundhetts-
beterei zu reit « . Darüber ist der Bub an Blinddärmen !-
zündung gestorben . _

r . Stuttgart , 16 . Jan . Der bekannte Fall der beide«
Wilderer iu Warmbrouu , deren einer verhaftet wurde,
während der andere , Kühule , sich das Lebe« nahm , nach¬
dem er den Landjäger Laag mit 12 Messerstichen übel zu«
gerichtet hotte , hat noch andere Folgen gezeitigt . Der
Schwäbische Merkur beichtet , die Bevölkerung sei über den
Fall in hochgradige Erregung geraten . Offen wurde für
den Wilderer Partei genommen ; unter Drohrufen rottete
sich eine Menge vor dem Hause zusammen , in de« der
schwerverlitzte Landjäger lag , so daß ein anderer Landjäger
fortwährend bei ihm Wache halten mußte , bis der Verletzte
in das Militärlazarett nach Stuttgart überführt wurde.
Die Leiche des Selbstmörders ist nach Tübingen verbracht
und dir dagegen erhobene Beschwerde abgewieseu worden.
Der Vater Kähules wurde nun auch verhaftet ; es wurde
im Hause eine Masse von Geweihen und Jagdgeräteu
gesunden.

Stuttgart , 15. Jan. Das württ. Armeekorps wird
zu den Kaisermanövern aus drei Divisionen verstärkt und
zwar durch die 2 . bayrische Livisteu . Das bad . Armee¬
korps hat bereits 3 Divifiouev . Die Kaiserparaden
werden bei Karlsruhe !. B . bezw. bei Cau » statt adgehalten
w ;rdm . Eine Kavalleriedivifiou wird jedem Armeekorps beige-
geben werden , drreuFührer der Kaiser bestimmt . Das ^ .Armee¬
korps wird vonHerzog Albrecht von Württemberg , das 14 . von
Geucral Frhr . vou Heiuiugev , gev. Huene , befehligt werden.
Als Generalstabschef werden ihueu zur Sette steheu : Oberst¬
leutnant Wld v. Hohenborn und Oberstleutnant v. Böck-
mann.

Stuttgart , 18 . Jan . Wie der . Schwäb . Merkur*
berichtet , wurde dem Zeichner und Modelleur Aug . Haeußer
von Böcklingen der erste Preis von 2000 ^ für seinen
Entwurf um das neue 25 Pfennigstück zuerkavut.
Haeußer ist zur Zeit als Zeichner und Modelleur an der
Ksnstschnle in Berlin tätig.

Tübingen , 15 . Jan . Prof . K. v. Lange  hatte in
letzter Zeit in mehreren Blättern in sehr Lewparemrutvollcr
Weise sich zu der Zerstörung der hiesigen Alleen  ge¬
äußert und Lee Sradtverwaliuug nicht nur Mangel an
ästhetische« Empfinden , sondern vor allem an volkswirt¬
schaftlichem Weitblick vorgeworferi , da Tübingen als Uni¬
versität vou mchtschwädischeu Lehrern und Studenten vor¬
wiegend wegen seiner landschaftlich !n Reize uud des idylli¬
schen Kleinstadtcharakters geschätzt werde — Vorzüge , die
allmählich leider zu verschwinden drohen . In der Gemeinde-
ratsfitzurg vom 9. d. M . nahmen nun Oberbürgermeister
Haußer,  Gcmeindrrat De . Keller  nud Retchstagsabg.
Schweickhardt  gegea die Artikel vou Prsf . Lauge Stellung,
iuvem sie die Berechtigung jener Artikel und ihres Verfassers
i« Abrede stellten uvd das cbj .ktivs und subjektive Recht
der Stadtverwaltung verteidigten . Die Akizienallre sei ge¬
fallen nicht wegen des NeubauS der Realschule , soud -rn
wegen der Ncckarkorrektion uns des nötig gewordenen Flut-
kauals . Mau habe dringendere Aufgaben hier olS für
idyllische Ruhe der UuiverfMsaugehörigeu zu sorgen , die

zudem i» der Neckrrhalde z. B . durch de« Herren-
berger Bahnlmmel durchbrochen worden sek. Die
neue Seeavlage vor dem Gymnastu « sei eia LieblingSprojekt
weiter Kreise der Bürgerschaft ; über dem Querdamm der
Herrenberger Bahnlinie durch dir Lindenallee sei die Schaf¬
fung von Spielplätzen und die Anlage von Luft - und
Sonnenbädern und Freibadgelegmheit »ach Westen hin in
Ausficht genommen . Prof . Lange habe jene Artikel in un¬
angebrachtem Ton geschrieben und habe vergessen, daß die
auswärtigen Studenten vor allem der hervorragenden Lehr-
fähtgkett der Professoren zalirb kommen und kommeu sollen.

r . Gieugeu , 18 . Jan . Die Stadtgem -iude steht vor
dem Bau eines SHulhaaseS , das 10 Schalsäle enthalten
soll und 140000 kost n wird.

Bib rach , 17 . Jan . DaS 23jährige Dienstmädchen
Panliae Erhärt von Britschwetler sollte gestern das drei-
jährige Töchtercheu ihrer Schwester i« Kinderwagen zu einem
hiesigen Arzt fahren . Kurz vor der Stadt warf sie das
Kind  iu den Fluß , wo es ertrank und ergriff die Flucht.
Das Wägelchen mit de» Betten hat das Mädchen vorher
in «irrer Kiesgrube versteckt. Es scheint fich um die Tat
einer nicht Zurechnungsfähigen zu Handels ; schon seit Jahren
waren Spuren vou Wahnsinn an ihr wahrgeuommen worden.

FriedrichShasr » , 18 . Jan . Wie der . Schwäb.
Merkur * berichtet , ist die Ausführung der Dopprlhall ; und
der Fabrikneubau der Zeppslingesellschaft der Akt .-Ges . für
Brückenbau Fleuder  in Benrath bei Düsseldorf übertragen.
Der Ausführung liegt im wesentlichen der Flendsrsche Ent¬
wurf zugrunde . Die Halle wird ganz saus Eisen hergestellt;
sie erhält eine Länge vo» 160 Metern , eine Breite von 43
Metern und eine Höhe von 20 Metern . Es können in ihr
gleichzeitig zwei Luftschiffe gebaut werden . Sämtliche An¬
lagen sollen bis zum Herbst dieses Jahres fertig sein.

Deutsches Reich.
Eine F -r« sp rech Verbindung zwischen Deuisch-

laud und England beabsichtigt, wie verlautet, bas
Reichspoßamt zu schaffen. Angeblich schweben bereits die
erforderlichen Vorverhandlungen . Es soll ein Telephonkabel
durch dis Nrrdsee gelegt werden.

r . « ns Baden , 16 . Jan . Bankier Ä . Ordt hat mit
s ' tuer Flugmasch 'ne den Jffezheimer Rencplatz verlassen.
Ec will seine Versuche anderswo iortsetzeu . Besondere Er¬
folge hat er nicht erzielt . Die Maschine erreicht auf festem
Boden wohl ein - schöne Geschwindigkeit , war auch leicht zu
steuern , in dir Höhe kam sie jftdoch nicht . — Der Bau der
Ntederbühler . Torpedo " -Flugmaschiue schreitet immer mehr
voran . Die Maschine ist nun soweit fertig , daß der Er¬
finder im März mit seinen Flugversuchen befinnru will.
Da diese Konstruktion von der der bekannten Flächenflieger
wesentlich abweicht , darf man dem Beginn der Flugversuche
mit Sparmuug entgegensetzen.

Ausland.
Prag , 17 . Jan . Dir heutige Sonntag ist abermals

überaus stürmisch verlausen . Der Graben war seit früh
Vau Tausenden von Tschechen besetzt. Als deutsche Couleur¬
studenten erschienen, vprden sie von den Tschechen , umringt,
bedroht und vom Trottoir hrruulrrgrstvßeu . Oft konnten
dir Studenten nur mit Rüh ; von der Polizü ans ihrer
gefährlichen Situation befreit werden . Schließlich räumte
Gendarmerie den Graben , während die Menge beispiellose
Tumultszeuen aufführte . Sie sammelte sich in den Seiten¬
straßen , wo es abermals za lärmenden Exzessen kam und
die Polizei eiaschreiten mußte . Abends wiederholten sich
die Exzesse in geringerem Umfang . ES wurden 25 Ver¬
haftungen vorgeuommeu.

Pari - , 18 Jan . Wie die Blätter melden , soll F au
k' teiuheil einer Mitgefangenen gegenüber geäußert haben,
fi : habe ihre Gatten und ihre Matter ermordet.

DaS Eedbebe « ia Süditalie « .
I » Messina  ist gestern nachmittag '/ »4 Uhr wieder

ein starkes , wellenförmiges Erdbeben  verspürt worden.
Das deutsche Schulschiff .Luise*  uns der Dampfer

.Jllyria *, mit den Baracken des deutschen Kaisers für die
Verunglückten in Messina au Bord , find in Palermo eiu-
getroffsu.

Nach einer Mitteilung des amerikanischen Botschafters
au den Generalskkretär i« Ministerium des Aeußereu ist
im Auftrag des P ästdeuteu Roosevelt  von der Marine-
Verwaltung iu Washington für 500000 Dollar Material
zum Bau von 3000 soliden Häusern mit allem Zubehör
für die Überlebenden der Erdbebenkatastrophe iu Süditalteu
beschafft worden . Von sechs Dampfern , die zu« Trans¬
port des Materials und einer snsretchenden Zahl von Zim¬
merleuten znm Wiederaufbau der Häuser nötig sind, stad 2
gestern abend abzegaugeu . Die anderen werden im Laufe
der Woche abgehen.

Landwirtschaft, Handel«nd Berlehr.
Gmmiuge « , 16 Ja » . Beim Langholzverkauf auS dem Ge¬

meindewald warben 109-/, deS Revierpreises erlöst.
H -rreuberg , 16. Im . Auf den Schwerncmarkt waren zugeführt:

32 Mtlchschweine; Erlös pro Paar 32 —48 114 Läuferschwe.ne,
Erlös Paar 58—106 ^ Verkauf gut , Milchschweine wurden all«
geräumt.

Nürtingen , 15. Jan . Echwrinemarkt LLusrrschwein« zu-
geführt 21, verkauft 16 zu 33- 88 Milchschweine zugeführt 140,
verkauft 117 zu 21—29 ^

r. Ulm , 18 Jan . Dem Schwrinrmarkt waren 212 Milch¬
schweine und 16 Läufer zugeführt. Bon erster»» kostete da- Stück
21—80 von letzteren 48- 80 ^

r. Stuttgart , 16 Januar . Schlachtoiehmarlt.
Ochsen. Bullen , Kalbeln u. Kühe Kälber. Gchweiü«.

»getrieben: 3i 18 176 181 592
erkauft: 23 18 173 181 808

Erlös aus k« Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von 78 bis 82 Kühe von 87 bis 67
» „ — .. 37 .. 47

Bullen .66 . 63 Kälber 81 .. 88
.64 . 68 „ 76 .. 80

Stiere und . 80 . 82 .. «8 ,. 74
Jungrinder .76 . 79 Schwein« » 72 ,. 7S

.73 . 75 70 .. 71
„ 64 .. 68

Verlauf de- Marktes : mäßig belebt.

M,Sw «irti > e TndeSfiiLr.
Margarethe Lamprrth , 72 I ., Ueberberg; Martha Stuck«,

66 I ., HaSlach: Matthäus Sailer , Metzger, 61 I , Grüntal ; Carl
Friedr . Hmgle, Schuhmachermeister, 73 I ., Calw ; Margarethe
Holzrepfel geb. Bäuerle , Otlendronn ; ChriÜianr Geisel, grd. Schaible,
38 I , SimnurSfeld ; Friedrich Erhard , Schultheiß und Sägewerks«
befltzer, Erztal.

Mit gewohnter Pünktlichkeit ist soeben der Zeitung - .Katalog
der A-moncen-Expeditio» Rudolf Mofsr für das Jahr 1909 erschienen,
und zwar in der im vergangenen Jahre neu eingeführten Form»
die bet den Empfängern allgemeine Anerkennung gefunden hat.
Der stattlich« Band in Lexikonformat enthält in übersichtlichster An-
ord ung alle für den Inserenten wichtigen Angaben. Sein besonderer
Vorzug besteht in der Beigabe von Rudolf Moste» Normal -Zeilen-
rnefler, der die einzig sichere und bequeme Handhabe für eine korrekte
Zeilenberechnung bieiet. Neben dem Zeitungs -Katalog widmet die
Firma Rudolf Moste ihren Geschäft-freunden wiederum eine elegante
Schreib.Mappe mit einem Notizkalender für jeden Tag de? Jahres,
die außerdem manche- Nützliche und W st nswerte enthält . In sehr
instruktiver Weise wird beispielsweise die für jeden Inserenten so
überaus wichtige Frage der Abfassung uvd Ausstattung von Annoncen
behandelt. Es geschieht dies durch die verkleinerte Wiedergabe einer
Anzahl auffälliger und geschickt abgefaßter eigener Empfehlungs-
anzeigen der Annoncen Expedition Rudolf Moste Die Darstellung
zeigt, wie sich die Ankündigung e ncr riuzelnrn Firma durch de»
Fachmann vielfach variieren läßt , wie ein und derselbe Gedanke t«
der mannigfachsten We se wiedergrgeben werden kann. Außerdem
enthält die Mwpe die neuesten für Handel, Industrie und Gewerbe
wichtigen Gesetze, wie die adg-änderte Wechselordnung, das neue
deutsche Schcckgesetz und die Postscheck Ordnung.

«,cnck und Verlag der G . W. Zaiser 'schea Buchdruck«»«» (Gmü
Zaiser,Nagold . - -Für die Redaktion verautwortlich : K Paur,

Bekanntmachung
betr . Einrichtung eines Meldeorts iu Nngold

mit vorerst monatlich zweimaliger Anwesenheit
des Bezirksseldwebels.

Bo « 1. September 1908 ab ist au jede « 1 . und S . Donner - -
iag d . MtS uud falls auf einen dieser Tage ein Feiertag fällt , am
Tige vorher ein Bezirttfeldwedel zur E «1gt>e«»Uhme von Meld »«>ev,
Gesuche« «s« . tu Nagsld , Oberamttgrbiiutze , Zimmer de» Amt -dieurrs,
onwksend.

Dieuststunden : vormittags vou 9— 12 Uhr
. nachmittags „ 2 —5 „

Kgl . Bezirkskommaudo Calw.

Praktische
Taschen-Mndviehwage

mit leicht verständlicher Anleitung und MeffungStabellen
Pr - i- S « Pfg.

Vorrätig in der

LaisSr 'svIrvi »« nvlnloülx ., ZlaxolS.

Vorrätig in der

MWWMIWMlSI
s

N 6. V. Liirer'scilen Zuclill. 8

llM -Lilä kör 8cdiil- o. ßi»öerriw»«r: W8 8
8 : ru mir kommen. : ^

Hiermit wurde ein Boltsblatt ge¬
schaffen, das jeder erschwingen kann.
ES kostet nur 40 Pfennig bei einer
Größe vou 37 — 38 em und zeigt
auf braunem , mattem Kuustdrnck-
papier in grünlichem Farbton dar
sonnige Werk Fritz vou UhdeS . Für
Schul - und Kiuderzimmer , für Kon-
ftrmandeusäle uud wo mau sonst
gute christliche Kaust liebt , gibt eS
kein besser geeignetes Bild.

Uontobüchle
empfiehlt « . HP. Lai »«» -.

jWMMk
trockene, nasse Schuppenflechtenund das
so unerträgliche„ Hauljucke « " heile unter
Garantie (ohneBerufSstörung) selbst denen,
die nirgends Heilung fanden, nach lang¬
jährig praktischer Erfahrung . Auf dar
Herstellungsverfahren wurde mir Dem-
scheS Reichspaleut Nr . 136323 ertri t.
« vr « z»z»I«r,8t

8 , Kantstraße 97.

lküi i' 8 Mrktzrii 8tziLtz
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unsknsikig ckie de « »« unck billigskv

kün a « e» Asuskslk iskl
rvb « ,ei « ö>ö», vsmpk-8«Ikani>dr»c

«snn , Ksgolck (Vürtt )
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Malerlehrttng
gesucht.

Ein Lehrltug wird zur tüchtiges
Assbtlduvg angenommen . Kost uvd
Wohnung frei.

Euze » Waukmüllrr,
Malermeister.

Pforzheim,  Pfarrgaffe 7.

Ragow.
Ein zum zweiten Mal hochiräch-

tigeS , sehr schönes

Mutter¬
schwei«,

fehlerfrei,  setzt dem Verkauf ans
Koch, Stricker.

OllLllcvu ttawinna kürjsckvrwL- il divtstäis vjajßrv SilliFststtsls - snkslt -enr Vsrvisl - vjnßamman n Vanmäekan
Luk grosso Uv kkUtUY ginvr strouxrooll Ilvt «rnvkmnil?.8or!N».Li1l1v HloldO «kLvbnil8n.li)rköknn^v,j 11 .1  vl luO^ vll,Hit ^ suiASm, Vivlvs nnä Orossss 21t vrroiolisn Klan voll « erst Ottkltisxrospskt älll-eti L o » , kvi -n » tzV s . vsrlanxoi,.



I Werkcruf eines Keschäftshauses
mit Wasserkraft.

In Nagold habe ich das Fra « Paul Schnabel
Witwe v. dort gehörende Wohnhaus, nebst Wasserkraft , welche

eine Huchschererei, Dreschmaschine,
Kotz säge sowie Ileischhackmaschine

treibt , nebst sämtl . Maschinen und ca. 3 Morgen neben dem Anwesen gelegenen
Baum - und Gemüsegarten unter sehr günstigen Bedingungen im Auftrag zu
verkaufen . Das in gutem baulichen Zustande befindliche Wohnhaus - enth . 5 Zimmer.

Hrxirrgeri. L'olsLoiirnk Lord Nr. 24.

Eber - Hardt , 18. Jan . 1909.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei.
dem plStzlichen Hinscheiden mscres l. BaterS , j
Binders , Schwagers , Schwieger- a. Großvaters

Ahristian Aurkhardh
für die zahlreiche LrichrubeglüMg von hier
und auswärts und den erhebenden Gesang des
Gesangvereins sagen herzlichen Dank

die trauernde» Hinterbliebenen.

VoltzWlordell ssszslä.
Statt Samstags werden bis auf wei¬

teres Bücher am vtzNNerStag VSN 1—2
tldr im Lokal der Mittelschule aus-
gelieben.

Der Bibliothekar.

ZHorßIeits ^Einlaöung . Z
l» Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , M

^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^
D Lvi » LI . ^ » LULnr 1SVS ^
D iu das Gasth . z. „Löwen " hier sreundlichst einzuladen. D

QQQ2-2SLQ
^llsn clsnsn, rvslebtz 2N

IVölbuLbten und blsujubr
unssksr Mäuodt ruiä uns

Z sin « b'rsuäs dsrsitst davsu,
8UAM bieiuit ibien

rllfnMge» Lsnk
Sie HrieftrsZer von stsgolö

Im ^ uktrâ : Rkuls.

Z
V
Z
V
V
Z
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Wilhelm Schneider
Steinhanrr

Sohn des -tz Jakob Schneider,
Steinhauer.

Maria Wurster
Tochter des

Friedrich Wurster,
Baumwart.

Emminzr « .

Rekruten-
Versammlung

ladet am
Sonntag de » L4 d . Mts.

von nachmittags3 Uhr an
m Gasthausz. Hirsch statt, wozu

auch die ältere » Iah : gäuge frruud-
tchst eingeladeu find.

Vollzähliges Erscheinen wird er¬
wünscht.

Mehrere Rekruten.

^ Kirchgang V-12 Uhr. ^
^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen. ^
SS8SSSWW » MW » Kl » S SSSS«

Nagold.
Gedörrte

Tannenzapfen
find vom nächste« D̂onnerstag ab z« habe « , auf Wunsch
ins Haus geliefert

Okr . HiviAL«, VrlörLmeniirnSIung.
üesel 'Llick gesckar l̂'.

U ^ sckri

SUt
keine . nur

frückte
Äeskald äer nstürUcksle VolKstruvÜ

kluck, in 50 unä ISS biterpaketen eu baden.
Ülvbvrsll Nlisclvi 'Isgsn , erltenntlicb äurckk ^labakb-
oäer ciirekt sd klockingen unter tlacknAbme von
Weiss L eo ., 6 . m. d . ploekingsn s . N.

Prospekte mit OebrnuoksLNveisunggratis rmä franko.

Z

Kscstreitz-Listsänas.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Be

kannte z« unserer am

V « » s»« rist » zx Ä « is ZL . 1SVÄ

in das Gasthaus zum „ Hirsch " iu GMlingm staltst '.d.nden
Hochzeitsseier sreundlichst einzuladen.

NoMoü Schimpf' H Wavie Müller

8oeden ersekieu eine billige

^iÄns - ltLsppv

^bM8rtzjed«n
dleuc LodöxkauAsn clvs Lünstlsrs
ln oriAinulAStrsnerlV IsävrAuds.
Mt Oslsltrvvrt von h'iäns.
15 Llatt in Llaxps Hk . S .— .
8lllrwKsl>et — Ls^SKllriLK— Vor
«lew Tempel der Vst — Vi-LU-
Litar — ölöok — 2 >i äsu älsnsedsn
— Vorm Larren äer lrsvöiurliok-
kelt — Daukeltranm — Durch äis
2andsrivelt — Die eviAS Braut —

Lrauäoxksr — 8onnenvauärer.
Vorrätig in äer

Cl . HV . L » t « « U'''86ll6U
Lavdkg,uäIuuK MKolcl.

B

Kaufmann
Sohn des Michael Schimpf

Gemeindepfleger.
QQQ

Kirchgang 11 Uhr.
Wir Mir« dies statt jeder besondere« Einladung rntgegennehmen zn wollen.

Tochter des
verst. Michael Müller,

SSäfer.
Q>2>2

Nagold.
Auf 1. Febr . d. IS . habe ich im

Auftrag g-geu doppelte Sicherheit
au pünktlichen Zinszähler

auszrrlkihe « .
Rrchtsavwalt Kuodel.

Wev Ordnung liebt , Kauft:

Schnnd's Sammelmappe
für

jlllftimWW -AWMe
'Aveis 20 Mg.

Vorrätig tu der
H. W . Iaiser ' schen

WuchHandlg ., Wagokd.

Walddorf.
Einen neun jährigen

Juchs¬
wallach

hat zu verkaufe»

Zakoö Walz , Farrenhalter.
D Obertakhrim.

Diingerkald
Baukalk

stets vorrätig , empfiehlt zu
geneigter Abnahme

KauPP . Kalkwerkb es.

3 . KV88V

Mtl -IMM
zum Beßen des Eäuger-
hanse - in Straßbnrg i. E.

Genehmigt für P entzen,
Pfalz , Württemberg rc.

Zieh « « « ' "LÄ"

Srwiune im Gesamtbeträge vonj

200000  ü<!k.
baar Geld!

Gewinneä Mark
7S E00 , 3O SW,
LS « SH , SSSS,

5 Gew. ä 1000 Mk.

10 Gew. L 500 Mk.

20 « ew. L 200 Mk.

50 « ew. L 100 Mk.
SIS »)

^ Preis des Loses » .» « ^
W Bestellungen per Postanweis-
> uug (btS 5 vur 10 Ä).

> Lsrl Uagel
D sttsgöebnrg , AlrudeiiLtr . 2.

W»

k» rur VIslIeriierstsIIung cls,! 8t, I.oi'snrkirelis ln Nürnberg.
t2ie!iung smS.u. 10. Nebrusr 1909.1
! O .10  rrc.vl IVZOar, Ldrux' Hark I

«sooplo8 s.uxtAvviirns'

soooo
Loooo

«oooo
sooo

* sto . Sto . sto.
s > „ « s ä wt ^ — Norto n. Listetz1-0LS s m. s .- . xtz sxtrs. I
I derisb . c!»rck äis 6 svsrs, >eA»nturI
j Ldsntt - k̂st ^e^, Stuttgs ^tj

llÄNrlsistrsss « so.

Schönbronn.
Suche zu sofortigem Eintritt ei«

MLäodo » ,
nicht unter 17 Jahren zur Beihilfe
meiner Frau in Küche u. Wirtschaft.
G legeuhkit zum Kochen erlernen
vorhanden.
Wottlieb Schi » z. „Linde".

MMße -Adreffen
mvfieblt G . W . Zaiser.

der Stadt Hallerbach:
Geburten: am 4 Dez 1 Sohn dr»

Friedrich Ren». Schreiners hier,
am 8. Dez. 1 Soh i des Friedrich

Tuiekunst, Küfermeister» hier,
am 10, Dez 1 Tochter deS Christian

Ade DipsermeisterS hier.
Aufgebote: am 10. Dez Ernst « reger,

led Dienstknecht in Allnuifra und Luise
Rath, led Dienstmaad hier,

am 23. De, Karl Klenk, led Küble,
hier und Katharine Fischer, led. Haus¬
tochter hier,

Eheschließungen : v.
Todesfälle: am 2, De, , « kse Kaupp.

«t . sßsnw»rterr Techter. » Wochen alt,
am v. De, . Lma Luise Mutz, Holz¬

machers Tochter, » Monate alt.
am 24. D -, Christiane Bre»ing,

Küblermristers Ehefrau, 41J alt,
am 28. Dez. Marie Christine Rath,

Drehermeister» Witwe. S» I . alt,
am 30, De» Katharine Kaupp, Schuh-
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